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Gute Präparat ionen s ind e ine b le ibende Er innerung an er fo lgre iche Jagden. Voraussetzung fur 
e ine gute Präparat ion s ind gut vorbere i tete Häute. Zunächst aber e in ige Anmerkungen über d ie 
Veter inärbest immungen der EU: Häute müssen gesalzen und getrocknet se in.  Schäde l müssen 
abgekocht, fre i  von Gewebete i len und mit Wasserstof fsuperoxyd desinf iz ie r t  se in.  Huf t ie re  
müssen von e iner in der EU akzept ier ten Veter inär-Besche in igung beg le i tet se in.

Nachfo lgend e in ige T ipps zum Abziehen und zur Vorpräparat ion.

KOPF-SCHULTERMONTAGEN

Wicht ig: Ke in Drosse lschn i t t,  sondern Schn i t t fuhrung wie be i 1. ,  dabe i 
genügend Decke dran lassen, s ie a lso deut l ich h inter den Vorder läufen 
abschär fcn! Kann d ie Trophäe e ingefroren oder be i küh ler Wit te rung 
d i rek t an den Präparator gesch ick t werden, kann das Haupt in der 
Decke verb le iben. Le ider ist das be i e iner Aus lands jagd n icht mög l ich. 
Dann müssen d ie Lauscher d icht am Schäde l abgetrennt werden 2. , 
d ie Decke vors icht ig um d ie Hörner oder das Gewe ih ge löst werden. 
Nasenknorpe l und Lefzen so l l te mög l ichst nahe am Schäde l abgetrennt 
werden 3. ,  das g le iche g i l t  für d ie L ichter.  Achten S ie darauf, dass 
Wimpern und Drüsenmulden an der Decke verb le iben. Ansch l ießend 
müssen Lefzen, Nasenknorpe l,  Augen l ieder und Ohren gespal ten wer-
den. Danach so l l te d ie Decke sche l lstmög l ich gesa lzen werden (F le isch-
se i te sorgfä l t ig fest e inre iben), Haut auf Haut zusammenlegen und 
e inro l l en. Ab nächsten Tag d ie Decke im Schat ten trocknen. 

So l l te das er legte Wi ld vor der Behandlung noch transpor t ie r t  werden 
müssen, so l l te e in Sch le i fen unbed ingt vermieden werden. Fa l ls n icht 
mög l ich, legen S ie e ine Plane unter und z iehen das Wi ld in Haarr ich-
tung. Am besten schaf fen S ie s ich schon vor der Jagd K larhe i t,  w ie S ie 
Ihre Trophäen haben wo l len und sprechen E inze lhe i ten d i rek t mi t I h rem 
Präparator ab.
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GANZMONTAGEN

Die Schn i t t fuhrung für das Haupt ist d ie G le iche wie in den ersten
Abbi ldungen geze igt,  aber ohne den Rundschn i t t  um dem Körper, a l l e rd ings
braucht der Schn i t t  auf der Rückse i te des Trägers nur so kurz zu se in, daß
durch d iese Öf fnung das Haupt vom Träger getrennt und herausgezogen
werden kann.
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